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 Standort Infotafel

 Inseln

 Naturschutzgebiet

 Naturschutzgebiet 

 Gemeindestraße oder Hauptwirtschaftsweg

 Rinnen

 Auenwälder mit Erle, Esche, Weide

 Kalkreiche, nährstoffarme Stillgewässer 

 mit Armleuchteralgen

 Natürliche nährstoffreiche Seen

 Fließgewässer mit fl utender Wasservegetation

 Schlammige Flussufer mit Pioniervegetation

 Kalkmagerrasen

 Pfeifengraswiesen

 Magere Flachland-Mähwiesen 

 

Die Bezeichnung FFH steht für 
Fauna, Flora, Habitat, also für 
die Tierwelt, die Pfl anzenwelt 
und die Lebensräume. 
Zusammen mit den Vogelschutz-
gebieten bilden FFH-Gebiete das
europäische Schutzgebiets-
netz Natura 2000. Mit mehr 
als 26.000 Gebieten ist es das 
größte Schutzgebietsnetz der
Welt. Natura 2000 ist ein wich-
tiger Beitrag, um die biologische 
Vielfalt der Europäischen Union 
zu erhalten. 

Bitte helfen Sie mit und verhalten 
Sie sich in diesem Gebiet rück-
sichtsvoll gegenüber der Natur.

Herausgeber:

Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK)

Referat Naturschutz und Landschaftspflege 

76247 Karlsruhe, November 2015

Tel. 0721/926-4351

rheinauen-rastatt@rpk.bwl.de

Text und Ansprechpartner: Dr. Jost Armbruster

Grafik und Illustrationen: Jutta Sailer-Paysan, Stuttgart 

GIS: Peter Klüber (pk-Verlag) 

Fotos: (1,2,5) RPK, (3) Schanowski, (4) Deible

Herzlich willkommen im FFH-Gebiet

„Rheinniederung
zwischen Wintersdorf 
und Karlsruhe“

Liebe Besucherinnen und Besucher!

Vor über 200 Jahren wurde bei der Begradigung 
der Murg die Altmurg von der natürlichen Was-
serzufuhr abgetrennt. Sie erhält nur noch Was-
ser von kleinen Gräben und Zufl üssen. Außer-
dem ist die Altmurg bei Steinmauern begradigt 
und stark zugewachsen.

Um die Altmurg als Lebensraum für Arten der 
Auen zu verbessern, wurde sie naturnah umge-
staltet. Mit dem Bagger wurde die Altmurg auf-
geweitet und das Ufer abgefl acht (1). 

In der Aufweitung entwickelt sich ein Röhricht, 
in der der seltene Schlammpeitzger (8) vor 
Fressfeinden geschützt ist. Das neue Flachufer
ist eine wichtige Lebensstätte von Fischen und 
Larven der Helm-Azurjunger (2) und bietet sel-
tenen Schnecken, z.B. der Schmalen Windel-
schnecke (7) sowie Bodenlebewesen geeignete 
Lebensräume. 

In den neu angelegten Stillgewässern können 
Amphibienarten wie beispielsweise der Laub-
frosch (4) und die Gelbbauchunke (6) ungestört 
laichen. Die Hochstaudenfl uren im Randbe-
reich (3) werden von Schmetterlingen zur Nektar-
suche genutzt.

Ici, vous pouvez 
télécharger le texte 

correspondant en français:

Staatliche Naturschutzverwaltung
Baden-Württemberg

Die Maßnahme ist Teil des LIFE+-Projektes 
„Rheinauen bei Rastatt“ und wird durch das 
Finanzierungsinstrument LIFE der Europäischen 
Union unterstützt. Weitere Informationen unter: 
www.rheinauen-rastatt.de
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